
Noch  eine  Absage:  Öko-Markt
„Aus nah und fern“ wird ins
Frühjahr 2022 verschoben
Der für Sonntag, 21. November unter dem Motto „Aus nah und
fern“ geplante Öko-Markt auf der Ökologiestation in Bergkamen
muss leider abgesagt werden. Durch die aktuelle Verschärfung
der Corona-Situation und die Absagen einiger Aussteller ist
die Veranstaltung nicht wie geplant möglich.

Die  Fairtrade-Steuerungsgruppe  Kreis  Unna  und  die
Naturförderungsgesellschaft für den Kreis Unna e.V. (NFG) mit
Unterstützung  der  Umweltberatung  planen  die  Veranstaltung
stattdessen im nächsten Frühjahr durchzuführen. PK | PKU

Ersatztermin  für  die
Klimabäume:  Sie  werden  am
kommenden Samstag verteilt
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Nach den Lieferverzögerungen in der vergangenen Woche sind die
Bäume nun im Revier eingetroffen und warten auf die Übergabe
an die Baumpatinnen und Baumpaten.

Der neue Ausgabetermin in Bergkamen findet am 13. November
zwischen 10.00 und 13.00 Uhr, statt. Ausgegeben werden die
Bäume auf dem Gelände der ehemaligen Gärtnerei „Storbeck“ am
Westenhellweg.

Alle Baumpatinnen und Baumpaten, die eine Zusage für einen
Klimabaum erhalten haben, wurden auch per E-Mail informiert
und  können  alle  aktuellen  Infos  zum  Projekt  unter
www.klimabaeume.ruhr  nachlesen.

Fairtrade-Kreis und NFG laden
ein: Öko-Markt „Aus nah und
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fern“ auf der Ökologiestation

Beim  Quiz  der  Verbraucherzentrale  Kamen  geht  es  um  einen
nachhaltigen  Warenkorb.  Foto:  Jutta  Eickelpasch  –
Verbraucherzentrale  Kamen

Fair, ökologisch und regional: Unter dem Motto „Aus nah und
fern“ laden die Fairtrade-Steuerungsgruppe Kreis Unna und die
Naturförderungsgesellschaft für den Kreis Unna e.V. (NFG) mit
Unterstützung der Umweltberatung zu einem Öko-Markt ein. Auf
der  Ökologiestation  in  Bergkamen  gibt  es  am  Sonntag,  21.
November,  viele  Infos  und  Angebote  zu  Fairem  Handel  und
Produkten aus der Region.

Von 14 bis 18 Uhr werden nicht nur Kaffee aus fairem Handel
ausgeschenkt und Kuchen mit Zutaten aus der Region serviert,
sondern auch viele Infos rund um nachhaltige Produkte und den
Klimaschutz präsentiert. „Wir freuen uns sehr, dass wir viele
interessante Aussteller für unseren Markt gewinnen konnten“,
erklärt  Matthias  Tresp,  der  die  Fairtrade-Aktivitäten  von
Seiten der Kreisverwaltung koordiniert.
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Verschiedene Aussteller
Als  Aussteller  beteiligen  sich  unter  anderem  die
Verbraucherzentrale Kamen mit einem Infotisch und einem Quiz
um einen nachhaltigen Warenkorb, der Eine-Welt-Laden Unna, der
Eine-Welt-Laden Werne, die Honigdiebe von der PWG Unna, der
Käsehof Wellie und der Biolandhof Höhne mit Waffeln.

Aufgrund  der  andauernden  Corona-Pandemie  ist  die
Teilnehmerzahl im Innenbereich auf 120 Personen begrenzt. Für
den  Einlass  in  den  Innenbereich  der  Ökologiestation  am
Westenhellweg 110 in Bergkamen gilt die 3G-Regel. Einlass ist
nur an der Giebelseite. Für den Innenbereich wird das Tragen
von  Schutzmasken  und  das  Einhalten  der  Abstandsregel
empfohlen.  PK  |  PKU

Herbstpflanzaktion  im
Bergkamener  Jubiläumswald:
Bergkamen wird grüner
Von  wegen  trüber  November:  Festlich  und  unterhaltsam
präsentiert sich der Bergkamener Jubiläumswald. Am kommenden
Samstag, 6. November, findet dort um 13.00 und 14.30 Uhr auf
Einladung  von  Bürgermeister  Bernd  Schäfer  die  diesjährige
Herbstpflanzaktion  statt.  „Unser  Jubiläumswald  wächst  um
weitere  57  auf  dann  insgesamt  772  Bäume“,  freut  sich
Bürgermeister Bernd Schäfer über den stattlichen Baumbestand.

Die  neuen  Baumpaten  haben  bereits  eine  Einladung  zur
Pflanzaktion  erhalten.  Ebenso  herzlich  eingeladen  sind  die
Paten der vergangenen Jahre. Alle gemeinsam dürfen sich –
nebst Gästen und Familienangehörigen – auf erstklassige Live-
Musik von Sängerin Floriana di Luca und Gitarrist Ralf Franke
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freuen.  Für  das  leibliche  Wohl  ist  natürlich  ebenfalls
gesorgt.  Vor  Ort  gibt  es  kleine  Speisen  und  Getränke  zu
moderaten Preisen.

Der Bergkamener Jubiläumswald feiert in diesem Jahr selbst
Jubiläum: Seit 2006 können die Bürgerinnen und Bürger auf der
Fläche zwischen Parkfriedhof und Kuhbachtrasse an festgelegten
Terminen im Frühjahr und Herbst einen Baum für ein besonderes
Ereignis – z. B. Geburt, Hochzeit oder runde Geburtstage –
pflanzen.  Zur  Auswahl  stehen  heimische  Gehölze  wie  Ahorn,
Buche, Hainbuche, Linde oder Ulme. Die Kosten betragen jeweils
130,00 Euro.

 

Für die folgende Pflanzaktion Anfang 2022 nimmt die Stadt noch
Bestellungen  an.   Interessierten  Personen  steht  das
Bergkamener Stadtmarketing gerne für weitere Informationen zur
Verfügung. Kontakt: Karsten Rockel, Telefon 02307/965-397.

Regionalverband  Ruhr:  Grün
Auf! – Gärten und Parks im
Ruhrgebiet:  Ausstellung  in
der Ökologiestation
Bis zum 6. Februar ist in der Ökologiestation in Bergkamen-
Heil eine Ausstellung des Regionalverbandes Ruhr  „GRÜN AUF!
Gärten und Parks im Ruhrgebiet“ zu sehen.

Die Fotografien laden zu einer Zeitreise durch die Garten-und
Parklandschaft der Metropole Ruhr ein. Sie beginnt in der
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vorindustriellen Zeit an Klöstern und Herrensitzen in einer
kleinbäuerlichen Kulturlandschaft, macht Halt an den vielen
Stationen  von  nahezu  100  Jahren  rasanter  Stadt-  und
Siedlungsentwicklung und leitet über zu den Anschauungsorten
einer neuen Zeit: einer Zeit nach Kohle und Stahl, die mit dem
Emscher  Landschaftspark  der  Metropole  Ruhr  ein  „grünes
Rückgrat“ gibt.

Genau diese Entwicklung reizte die Fotografen Ulrike Romeis
und Josef Bieker. Auf den Fotos der Ausstellung zeigen sie die
grüne Vielfalt einer Region, in der parallel zur industriellen
Entwicklung  schon  früh  die  Bedeutung  des  Grüns  für  die
Menschen  erkannt  wurde.  Es  ist  eine  Auswahl  der
interessantesten Gärten und Parks. Sie stehen beispielhaft für
bestimmte Phasen und Stile der Garten- und Parkgeschichte im
Ruhrgebiet und machen auf die Garten- und Parklandschaft der
Metropole Ruhr aufmerksam und neugierig.

Die Ökologiestation ist geöffnet montags bis donnerstags von
8.30  bis  16.00  Uhr,  freitags  bis  14.00  Uhr  und  nach
Vereinbarung. Da durch Tagungen oder Seminare zeitweise der
Zugang  zum  Ausstellungsraum  behindert  wird,  empfiehlt  sich
eine Vorabinformation unter 0 23 89 – 9 80 90.

Stadtgrün,  Siedlungswesen,
urbanes  Gärtnern,
Blühstreifen – was nützt es
der  Artenvielfalt?:  Vortrag
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in der Ökologiestation
Am  Montag.  8.  November,  geht  Dr.  Götz  Loos  in  der
Ökologiestation  in  Bergkamen-Heil  der  Frage  nach,

inwieweit Stadtgrün die Artenvielfalt günstig beeinflusst. In
jüngster  Zeit  gibt  es  vielfache  Initiativen,  die
Artenvielfalt,  besonders  hinsichtlich  Insekten  und
Blühpflanzen,  zu  fördern.  Während  in  der  Landwirtschaft
Blühstreifen  favorisiert  werden,  gibt  es  in  den
Siedlungsgebieten gleich vielfache Konzepte. Doch lohnen sich
diese Ansätze überhaupt? Möglichkeiten und Grenzen der Ideen
werden in diesem Vortrag, der um 19.30 Uhr beginnt, gezeigt
und diskutiert.

Erwachsene Teilnehmer müssen geimpft, genesen oder getestet
sein. Bitte eine Mund-Nasen-Bedeckungen mitbringen.

Viele  illegale  Müllkippen;
Über  200  Verfahren
eingeleitet
Die Zahl illegaler Abfallkippen ist im Vergleich zum Vorjahr
zwar leicht gesunken, viel ist es trotzdem noch. Der Kreis
Unna als Untere Abfallwirtschaftsbehörde hat im vergangenen
Jahr  210  (2019:  219)  ordnungsbehördliche  Verfahren
eingeleitet. Die Ermittlung der Täter ist oft schwierig

Gartenabfälle,  Haus-  und  Sperrmüll,  metallische  Abfälle,
Bauschutt, Altfahrzeuge, Elektronikschrott, Verpackungsabfälle
und sogar Sondermüll wie Fahrzeugbatterien und Altöle werden
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immer noch in großer Zahl auf Privatgrundstücken oder in der
freien Landschaft entsorgt. Das sieht nicht nur unschön aus,
sondern  belastet  auch  die  Umwelt.  Häufig  sorgen  die
Verursacher  für  weitere  Probleme:  Wird  der  Müll  nicht
innerhalb kurzer Zeit beseitigt, stellen weitere Schmutzfinken
noch mehr Abfall dazu.

Weniger Bußgeldverfahren
Die Zahl der eingeleiteten Bußgeldverfahren ist im vergangenen
Jahr hingegen auf 80 gesunken (2019: 113). Den Tätern auf die
Schliche  zu  kommen,  ist  mitunter  sehr  aufwändig.  „Häufig
mangelt es an Zeugen, um die Verursacher ausfindig zu machen
und  diese  zur  Kostenerstattung  heranziehen  zu  können“,
berichtet Andreas Schneider, Sachgebietsleiter im Fachbereich
Natur und Umwelt.

Die Mitarbeiter des Kreises verlassen sich aber nicht allein
auf Augenzeugen, sondern recherchieren, ob der Abfall selbst
Rückschlüsse auf den Verursacher zulässt.

Bürger zahlen die Zeche
Auf  einem  großen  Teil  des  wilden  Mülls  bleibt  die
Allgemeinheit aber sitzen. „Das Entsorgen kostet viel Einsatz
und Geld“, betont Andreas Schneider. „Und am Ende müssen alle
Bürger  die  Zeche  zahlen,  weil  diese  Ausgaben  in  die
Kalkulation  der  jeweiligen  kommunalen  Abfallgebühren
einfließen.“

Wer eine illegale Abfallentsorgung im Kreisgebiet beobachtet
und melden möchte, kann sich an den Kreis Unna wenden, Tel.
02303 / 27-1972 oder 27-2972. PK | PKU



RVR  sagt  die  Ausgabe  der
10.000  Klimabäume  ab:
Verteilaktion verschoben
Die für den kommenden Samstag angesetzte Verteilaktion der
„Klimabäume“ an Bergkamener Bürgerinnen und Bürger ist heute
kurzfristig  seitens  des  Initiators  „Regionalverband  Ruhr
(RVR)“ abgesagt worden. Aufgrund logistischer Probleme sind
bisher nur wenige Städte mit einer ausreichenden Anzahl von
Bäumen versorgt worden, sodass vielerorts die Verteilaktion
nun nicht durchgeführt werden kann.

Hierzu  zählt  u.a.  die  Stadt  Bergkamen  und  alle  weiteren
teilnehmenden  Kommunen  des  Kreises  Unna,  welche  bis  zum
kommenden  Samstag  keine  „Klimabäume“  mehr  erhalten  werden.
Baumpatinnen  und  Baumpaten  die  eine  Bestätigung  für  eine
Baumpatenschaft  erhalten  haben,  werden  per  Mail  über  den
weiteren Verlauf der Aktion durch den RVR informiert.

Die Stadt Bergkamen bedauert die Absage sehr und hofft auf ein
kurzfristiges Nachholen der Verteilaktion.

 

Verschiebung  der  Abfuhrtage
wegen  des  Feiertags
Allerheiligen
Aufgrund des Feiertages am 01. November 2021 verschieben sich
die  Abfuhrtage  für  Restmüll  und  Wertstofftonne  jeweils  um
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einen Tag nach hinten.

Die Abfuhr erfolgt demnach an folgenden Tagen:

 

Wochentag Restmüll Wertstofftonne

Montag
Allerheiligen – Keine

Müllabfuhr

Dienstag
Bezirke 1 und

2
Bezirk 6

Mittwoch
Bezirke 3 und

4
Bezirk 7

Donnerstag
Bezirke 5 und

6
Bezirk 8 + B

Freitag
Bezirke 7 und

8
Bezirk 9

Samstag
Bezirke 9 und

10
Bezirk 10

 

Der  EntsorgungsBetriebBergkamen  bittet  alle  Bürgerinnen  und
Bürger, diese Verschiebung der Abfuhrtage zu beachten.

 

Rekord bei „Mit dem Rad zur
Arbeit“:  Strampeln  für  das
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Klima

Die Radler der Stadt Bergkamen erzielten ein Rekordergebnis.

Für ein Rekordergebnis sorgten kürzlich 59 Mitarbeiterinnen
und  Mitarbeiter  der  Stadt  Bergkamen.  Gemeinsam  legten  sie
innerhalb von vier Monaten mehr als 17.800 km per Rad zurück –
so viel wie nie zuvor in der 16-jährigen Geschichte der Aktion
„Mit dem Rad zur Arbeit“. Als Zeichen seiner Anerkennung für
diese außergewöhnliche Leistung hat ihnen Bürgermeister Bernd
Schäfer jetzt im Rahmen einer kleinen Feierstunde gedankt.

„Die Radlerinnen und Radler haben sich nicht nur für ihre
eigene Gesundheit eingesetzt, sondern auch für das Klima“,
betont Schäfer. Das lässt sich mit Zahlen belegen. Denn der
zeitweise Verzicht auf das Auto ergibt bei einem angenommenen
durchschnittlichen Benzinverbrauch von 8 Litern auf 100 km
eine Einsparung von rund 3,3 Tonnen Kohlendioxid – und auf
diese  Weise  einen  erfreulichen  Beitrag  zum  Umweltschutz.
Besonders stolz darf Bianca Kretschmer sein. Mit 3.370 km hat
sie  zum  wiederholten  Mal  die  stärkste  Einzelleistung
geschafft.
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Die  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der  Stadt  Bergkamen
beteiligen sich bereits seit 2005 an der Aktion „Mit dem Rad
zur  Arbeit“.  Stand  dabei  zunächst  die  Gesundheit  im
Vordergrund,  sind  Vorsorge  und  Nachhaltigkeit  heute
gleichberechtigte Anliegen. Ziel ist es, von Anfang Mai bis
Ende  August  an  mindestens  20  Tagen  das  Fahrrad  für  den
Arbeitsweg zu nutzen – entweder einzeln oder als Mitglied
eines Teams. In diesem Jahr beteiligten sich bundesweit mehr
als  250.000  Personen,  die  zusammen  fast  7.000  Tonnen
Kohlendioxid  eingespart  haben.

Praxis-Workshop  des
Umweltzentrums  für
Erwachsene: Bienenwachstücher
selber herstellen
Genug von Frischhalte- und Alufolie? Sie möchten etwas für die
Umwelt tun? Die wiederverwendbaren Bienenwachstücher sind eine
natürliche  Alternative.  Praktisch,  wiederverwendbar  und
plastikfrei – zum Einwickeln und Frischhalten von Sandwiches,
Brot, Obst, Gemüse, Käse uvm. und zum Abdecken von Schüsseln.

Dieser Workshop wird am Donnerstag 18. November in der Zeit
von 18.00 – 21.00 Uhr in der Ökologiestation angeboten. Die
Teilnehmer  lernen,  wie  die  Bienenwachstücher  hergestellt
werden und erhalten Tipps und Tricks zur Handhabung, Reinigung
und Pflege.

Das benötigte Material wird zur Verfügung gestellt. Darüber
hinaus kann gerne ein altes Bügeleisen, Zickzackschere oder
Stoffschere mitgebracht werden. Durchgeführt wird der Praxis-
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Workshop von Christiane Hüdepohl.

Die Kosten für diesen Praxis-Workshop betragen 35 Euro je
Teilnehmer (in den Kosten sind die Honorarkosten, Material und
Getränke enthalten). Teilnehmen können maximal 10 Personen.

Anmeldung ab sofort bei Dorothee Weber-Köhling (02389-980913)
oder umweltzentrum_westfalen@t-online.de.

mailto:umweltzentrum_westfalen@t-online.de

